
Palliativmedizin Fallseminar Modul 1

Übergeordnetes Thema:
Der schwerkranke, sterbende Patient, sein soziales Umfeld und das behandelnde Team

Tag 1 Fr.
Wüller

11:15-11:30 Pause

13:00-14:00 Mittagspause

15:30-15:45 Pause

17:15-17:30 Pause

Tag 2 Sa.
Wüller

11:15-11:30 Pause

13:00-14:00 Mittagspause

15:30-15:45 Pause

17:15-17:30 Pause

09:00-11:15
Begrüßung, Organisatorisches
Vorstellung, Kennenlernen, Abgleichung von Motivation und Zielen
Spezielle Aspekte der Schmerztherapie: Differentialtherapie mit Opioiden

Therapie von Durchbruchschmerzen und Incident Pain, Therapie von neuropathischen 
Schmerzen, Schmerzen bei Knochenmetastasen, Schmerzpumpentherapie

11:30-13:00

09:00-11:15
Grundsätze der Therapie schwerwiegender Krankheitssymptome,
Prophylaxe und Behandlung unerwünschter Arzneimittelwirkungen, Applikationswege 
für medikamentöse Therapie, Pumpentherapie, Portsysteme, Pflastertherapie

Resümee des Tages; Wünsche für / Ausblick auf das 2. Kurswochenende17:30-18:00

14:00-15:30
Fallbeispiele zur Kontrolle schwerwiegender Symptome. Therapieziele und 
Therapieplanung

15:45-17:15
Schwierige Kommunikation: Eigene Erfahrungen. Bad Breaking News: Das SPIKES-
Modell

11:30-13:00
Kontrolle schwerwiegender Krankheitssymptome: Dyspnoe, pulmonale und 
gastrointestinale Symptome

17:30-18:00 Resümee des Tages; Umsetzbarkeit der Lerninhalte für den eigenen Bereich

14:00-15:30
Strukturentwicklung in der Palliativversorgung: Ausgewählte “Problemzonen“ 
(Gruppenarbeit, Planspiel, Diskussion)

15:45-17:15
Das multiprofessionelle Team: Palliative Care Teams in der SAPV
(Impulsvortrag, Diskussion)



Palliativmedizin Fallseminar Modul 1

Übergeordnetes Thema:
Der schwerkranke, sterbende Patient, sein soziales Umfeld und das behandelnde Team

Tag 3  Fr.
Wüller,
Hillermann

11:15-11:30 Pause

13:00-14:00 Mittagspause

15:30-15:45 Pause

17:15-17:30 Pause

Tag 4 Sa.
Wüller

11:15-11:30 Pause

13:00-14:00 Mittagspause

15:30-15:45 Pause

17:15-17:30 Pause

14:00-15:30

15:45-17:15 Kommunikation im Team

Begrüßungsrunde: Vorstellung, Themenwünsche zu Spiritualität und Wahrnehmung. 
Brainstorming: Was heißt Spiritualität für mich und welche spirituellen Wünsche 
könnten mir bei Patienten entgegen kommen? Wie gehe ich damit um, wenn diese 
Wünsche meiner eigenen Einstellung widersprechen oder mir völlig fremd sind? (in 
Kleingruppen)

09:00-11:15

Resümee des Tages; Umsetzbarkeit der Lerninhalte für den eigenen Bereich17:30-18:00

14:00-15:30
Persönliche Erfahrungen mit Überforderung und Burnout. Entwicklung von 
Handlungsstrategien (Kleingruppenarbeit und Diskussion).

Begrüßung, Ausblick auf den Tag
Aktuelle Novelle der BTM-Verordnung, Notfallmedikamente für
Hospize und SAPV-Teams, Schmerzmedikation: L-Polamidon und Tapentadol.

09:00-11:15

Dokumentation in Palliative Care: HOPE. Ernährung in der Palliativmedizin: Kachexie, 
Hunger, Durst, PEG-Sonde (Vortrag und Diskussion).

11:30-13:00

Bad Breaking News: Das Spikes Modell. Gespräch zur Therapiebegrenzung, 
Fallbeispiel eines jungen Patienten. Kleingruppe: Wie würden Sie in diesem Fall ein 
Gespräch zur Therapiebegrenzung beginnen?

Resümee des Kurses, Ausblick auf das Modul 2, Scheinausgabe17:30-18:00

15:45-17:15 Klientenzentrierte Beratung nach Rogers: Grundlagen und Übungen.

11:30-13:00
Vortrag: Spiritualität und Religiosität. Sterbeprozess und Sterbephasen anhand von 
Bildern eines Patienten, Reflexion und Austausch des Gesehenen, Erfahrungen mit 
Rückzug und Zorn, Autonomie des Patienten, Überbringung schlechter Nachrichten.


